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ZUrich 1892 XVill. Jahrgang N 29 16. Juii

Verantwortliche Redaktion : Jean flfötzli. Expedition: Centralhof 14. Buchdruckerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts. für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizeriscbe Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,
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Segen allpgrofter 3nanfpruct)nai)me unferer garbenbrueföreffe raupten mir (eiber bie ftcrauêgabe beê

fälligen garbenbiïbeê uerfdjieben. $od) bieten mir bafür iu biefer Kummer ein um fo forgföltigcr unb

fepner ausgeführtes Statt alê Seilage, näutltdj :

Das Tell-Montiment nach Richard Kissling, gr. Fol., in 5 Farben.

Sir tjoffen bamit bem allgemeinen Sunfdje unferer £efer entgegenkommen unb iljnen bamit eine mitl=

tommene 3iininer5ierbe ju bieten.

9îeu etntretenbe Abonnenten ertjalten baê Statt nad) geliefert. £abenpreiê beê Slatteê 1 gr.

©in Staffier" rote Hingt ba§ nobel

Säcfelmeifter" mie banal

Srau Staffier" ftoljtrt in 3o6el,
llnb ben SJcann nennt fie ©entabl".

grau $aifter" fäfjrt int Siafer,
®emt fte bat fubttle 3eb'n.

Säcfetmeifter" ift ein Stacter,

Säfjt bie grau gufje geb'n.

£>err Staffiert" ftnb tn ber Soge,

©äcfelmetfter" aber fdt>rr»ifet

tarricrç unb S ä tk 1 1 m t i II t v.

bitten im $arterregerooge,

llnb bie grau gu £>aufe ftfet.

grau SJaffter" fjat oft SJcigräne,

üie§t SRomane unb flaniert,

SncfelmeifterS" grau, bie Sene,

Stodjt unb ftrieft unb näbt unb fdjiirt.

2lucb ©otréen ge6en regel=

SKäfjig ©err unb grau Staffier",
Säcfelmetfter" febiebt nur Sîegel

Sei befcbeib'nent ©djoppen SSter.

£>err Staffier" fpielt im ©efieimen
2tn ber SBörfe (- mit SSerluft!).
©oldje ©ünbenlüfie feimen
¦Wie in SäcfelmeifterJ" 93ruft!

SBogu fübf icb benn bte Saffe?"
Denft Staffier" unb langt bineln.
@äcfelmetfter§" bteb're 3îace

©ölt bie §anb bon (griffen" rein.

Unb ba§ Snbe'? 2) ort bie ©djanbe,
©ter ber @bre roeifj ©eroanb:
©äcfelmeifter" bleibt im Sanbe,
Der Staffier" ift burdjgebrannt

^tcjtt eine 33ctlttjje: $arne«uttb Wilhelm %cit.

XVlll. j»iii-gâng k^°. 2g lö. juîi

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

j-i-seksint jerlen Lamstsg. ànnkmklilààgungôn. lZriefe unä Kelller frsnlco.

àlls Postämter' uuà kuennanölungen nsUiueu LsstsIIullgsu sniZs^su. ssranlco kür àis Lekwsi?: ?ür Z Nonà ?r. Z, kür «
àà ?r. 5. SV, kür IS !àà ?r. 1«; kür alle 8tssten à Weltpostvereine ?ür « àà ?r. 7, kür IS àà ?r. IS. SV.

^àeêne ^vîâme^n SO Ks. äM>ne7-w »»^ ^«»-b«s??<ê,îto/cb<êfî Ks.
vor ktsiuAssvaltsns ?stit?si1s kür àis Lcnvvki? ZV <Ä8. kür àîi8 Ausland SV (üts. àà-rgs kür 8eliwsi?sr Inssrats

dààsru alle Annoneen-Anentursn àer 8«:n>vki?. ?ür s.ii88srsâwgi?eriseds lu^sià Ì8ì àsr AnnonoenUxpsrUtion Atl o If Lteinsr iu
Hamburg, öerlin, lVIailsnä àas Nonopol àsr Illssràn-àuâtiius üdsrtrg.Aöu,

An unsere Leser! ^
Wegen allzugroßer Inanspruchnahme unserer Farbendruckpresse mußten wir leider die Herausgabe des

fälligen Farbenbildes verschieben. Doch bieten wir dafür in dieser Nummer ein um so sorgfältiger und

schöner ausgeführtes Blatt als Beilage, nämlich:

Wir hoffen damit dem allgemeinen Wunsche unserer Leser entgegenzukommen und ihnen damit eine

willkommene Zimmerzierde zu bieten.

Neu eintretende Abonnenten erhalten das Blatt nachgeliefert. Ladenpreis des Blattes 1 Fr.
Die Expedition des Nebelspalkee".

Ein Kassier" wie klingt das nobel

Säckelmeister" wie banal!

Frau Kassier" stolzirt in Zobel,
Und den Mann nennt sie Gemahl".

Frau Kassier" fährt im Fiaker,

Denn sie hat subtile Zeh'u.

Säckelmeister" ist ein Racker,

Läszt die Frau zu Fuße geh'n.

Herr Kassiers" sind in der Loge,

Säckelmeister" aber schwitzt

lassiez und S ä ck e l m r i st e r.
Mitten im Parterregewoge,

Und die Frau zu Hauie sitzt.

Frau Kassier" hat oft Migräne,
Liest Romane und klaviert,

Säckelmeisters" Frau, die Lene,

Kocht und strickt und näht und schürt.

Auch Soirêen geben regel-

Mäszig Herr und Frau Kassier".

Säckelmeister" schiebt nur Kegel

Bei bescheid'nem Schoppen Bier.

Herr Kassier" spielt im Geheimen
An der Börse (- mit Verlust!).
Solche Sündenlüste keimen

Nie in Säckelmeisters" Brust!

Wozu führ' ich denn die Kasse?"
Denkt Kassier" und langt hinein.
Säckelmeisters" bied're Race

Hält die Hand von Griffen" rein.

Und das Ende Dort die Schande,

Hier der Ehre weiß Gewand-
Säckelmeister" bleibt im Lande,
Der Kassier" ist durchgebrannt

Hiezn eine Beilage: Farbenbild Wilhelm Tell.
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